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Deutschland schlägt die Schweiz 5 : 0
.

Glänzendes Spiel der deutschen Fußballelf in Zürich .
, Der Fntzball -Länderkamps gegen die Schweiz
!" Zürich endete mit einem unerwartet
Aohe » Sieg der deutschen Elf . Der
itamps überschritt nie die gebotenen Grenzen ,

sorgte schon der englische Schiedsrichter
^ ° us , der das Treffens stets sicher in der Hand?atte. Die Schweizer konnten sich gegen die in
vvchsorm spielende deutsche Nationalelf nicht?° U entfalten . Ihr Sturm zerschellte wieder an

ausgezeichneten deutschen Hintermannschaft .
^ >e Läuferreihe war zur Defensive verurteilt, '
M den Angriss konnte sie sich kaum kümmeru .
j
~ lc schweizerische Hintermannschaft war durchoen deutscheu Angriff überlastet . Zwei wesent -" che Vorzüge hatten die Deutschen ihren Geg -«ein voraus : sie waren wesentlich schneller und
gelten besser zusammen . So kam es , daß die
^ ' »genossen nicht zum Spiel kommen konnten ,°ah ihnen vielmehr das Spiel von ihrem deut -
>chen Gegner diktiert wurde .
. Der Grashopperplatz befand sich in bester Ver -
Jf 'J ^ig , als die beiden Mannschaften in der an -
Mundigten Ausstellung unter dem lauten Jubel? rer Anhänger erschienen . Das Wetter war bei
gewölktem Himmel warm . Die Schweiz spieltekam aber nicht weit . Von der ersten Minute
s
'? legte die deutsche Mannschaft ein geradezu

Mitverständlich anmutendes gutes Spiel hin .Mch wanderte der Ball von Mann zu Mann .
^ >e Läuferreihe fing die Schweizer mit einer«eradezu verblüffenden Sicherheit ab , und was
darüber hinaus kam, wurde von der deutschen
vintermannschast mit einer spielerischen Ele -
Mz wegbefördert . Der Sturm kombinierte>chon zusammen und war dabei blitzschnell. SchonV der achten Minute siel der Führungstreffer .? vsinann verwandelte eine Vorlage von« uzorra mit unhaltbarem Schuß . Schon in der
Misten Minute schien ein zweiter Erfolg der
putschen unvermeidbar . Aber Pasche rettete
Mer . Die Deutschen drückten stark aus das
^ mpo und beherrschten die Situation vollkom¬
men . Ahxx Ramseyer und Weiler verteidigtenl' everhaft . Sie hatten eine um so größere Ar -
^ rtslast , als die schweizeriscln : Läuferreihe sich

nicht zusammenfinden konnte und reichlich
Mstcher war . Es kam zu Ecken und Strafstößen .
Wasche hielt eine Reihe von scharfen Schüssen
jWiz glänzend , aber in der 25 . Minute trug er° e> einer Abwehr eine Handverletzung davon
rjlo mußte durch Feuz ersetzt werden . Feuz°e >gte bald , daß er kein schlechter Ersatz war .
. Allmählich fanden sich die Schweizer besser zu-

aber im Handeln waren sie nicht schnell
?,̂ ug . Immer wieder waren die deutschen
^ user eher am Ball , wie die beiden Verteidi -

Gegen Schluß der Halbzeit setzte die deut -'che Elf zu einem Generalsturm an und so sie-en innerhalb fünf Minuten drei Treffer , nach -
vorher noch wiederholt schöne Chancen in

Abseitsfalle der Schweizer Hintermannschaft
sendet hatten . Alle drei Treffer konnten nach
choner Zusammenarbeit des deutschen SturmesTatelt werden . Kuzorra schoß in der 33 . MU
i ûte zag zweite Tor , zwei Minuten später
111Ü Hosmann den Ball zwischen die Pfostenns abermals drei Minuten später ist wieder" uzorra der Torschütze.

^ Nach Sex Pause spielte die deutsche Elf gegen
^ Sonne , aber auch dieser Umstand konnte sie

cht verwirren . Die Ueberlegenheit hielt an .«bälle und Lattenschüsse der Deutschen Wechsel-3 ab . Vorübergehend mußte Kuzorra mit
leichten Verletzung ausscheiden und auch

^ nberger humpelte einmal eine Weile . In
25 . Minute wurde dann Stubb , der bis da-

^ einfach nicht zu parieren war , von einem
£ ®ll ins Auge getrossenz Hagen sprang ein .
^ Schweizer stellten um . De Lavallaz spielte
jj^ ielläufer , Spiller ging nach rechts , Grassi^rnahm den Posten eines -Halblinken und Leh-
in«* spielte Linksaußen . Es kam nun etwas

Schwung in die Reihen der Eidgenossen ,
j,.? Angriffe der Schweizer mehrten sich . Aber
i» S*® blieb ein Plus der Deutschen , die auchder 32. Minute durch einen scharfen Schuß
rin ^/ras zum fünften Tore kamen . Dann fetzte
?

" wf % t Endsvurt der Schweizer ein . Be -
der recht Flügel kam jetzt of an Hagen
Kreß mußte nun wiederholt beweisen ,er wtsächlich ein großer Könner ist . Die

b Heizer Verteidigung wurde noch einige Male
?̂ Atigt , im allgemeinen aber zeigte die deut-
5 . n keine großen Anstrengungen mehr , das

b^^
e
^
zer Verteidigung wurde noch einige Male

'
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<ro ftchcr .
®lött wird behaupten , die Schweizer Elf hätte

fori cttter ihrer normalen Form gespielt . Man
tl bei der Kritik nicht vergessen , daß eine

nnschaft nur immer so gut ist , wie es der
.̂ gner zuläßt . Die deutsche Nationalelf ließ
Diesmal wirklich nicht viel zu. Kretz. Schutz und
^ tubb bildeten ein unüberwindliches Bollwerk ,
^ eh sing sicher , flache und hohe Bälle wurden
^ egant und ohne Nervosität unschädlich gemacht,der Verteidigung imponierte Stubb , den

sich nicht mehr aus der Nationalelf denken
durch Schnelligkeit und Wendigkeit . Er

s^ rde kaum ein einziges Mal überlaufen . Zu -.^mmen mit seinem elegant spielenden und ball-»cheren Bereinskameraden Schütz bildete Stubb
, . e ganz erstklassige Abwehr Die Ueber -^ schung des Tages war die deutsche Läufer¬

reihe , die nicht nur unermüdlich tätig war , son -
dern auch taktisch und technisch glänzte . .Hergert
bot eine riesige Leistung , der die von Heidkamp
kaum nachstand. Leinberger spielte wie in sei -
nen besten Tagen . Der Sturm hatte durch die
Einstellung von R . Hofmann ungeheuer an
Durchschlagskraft gewonnen ? von seiner Ver -
letzung merkte man dem Dresdener , der nicht
nur eine Schußkanone , sondern auch ein Meister
des Freispielens war . kaum noch etwas an .
Huber auf Linksaußen ist noch nicht routiniert
genug ? er fiel am meisten auf die Abseitsfalle
der Schweizer herein . Bergmaier aus dem
rechten Flügel war besser . Sackenheim war
nicht schlecht, aber auch nicht gerade besonders
gut . Er fiel jedenfalls gegen Kuzorra ab . Der
Westdeutsche lvar technisch ausgezeichnet , er war

auch wieselslink und sehr schußfreudig . Das
Verständnis des Sturmführers mit seinen
Ncbenleuten und die Ballverteilnng ließen
kaum einen Wunsch offen .

Bei den Schweizern waren die Läufer fchwä -
cher. Nur de Lavallaz genügte internationalen
Ansprüchen und Linöberg schlug sich tapfer , war
aber vor dem deutschen Tore zu langsam . Der
Sturm fand sich nie zu einer schnellen Leistung
zusammen . Die Schweizer konnten - noch von
Glück sagen , daß die Niederlage nicht höher aus -
gefallen ist,

Deutschland hat nun gegen die Schweiz ins -
gesamt lö Spiele ausgetragen , zehn Spiele ge-
wonnen und zwei unentschieden gestaltet . Das
Torverhältnis stellt sich auf 47 : 26 zugunsten
Deutschlands .

Berühmte Gaste .

Slavia Prag beim K F . V.
Ter Unterschied zwischen dem Können der

Berussspieler des östlichen Kontinents und
guter deutscher Amateurklasse ist nicht mehr so
in die Augen springend wie srüher in der
Jugendzeit des deutschen Sports . Dies bewies
auch wiederum das gestrige Treffen . Slavia
Prag , die führende Profimannschaft der Donau -
länder , mußte in der badischen Svortmetropole
trotz stärkster Ausstellung das Letzte hergeben ,
um nicht, wie in Stuttgart , mit einer Nieder -

lige Erfüllung , es war nicht pures Sportgold ,
was hier glänzte , man bemerkte auch die bei-
gemischte Legierung . . . . Vorstehende Mängel
traten naturgemäß auch bei unserer Elf zutage .
Die Mittelachse war stärker in der Zerstörung
wie im Aufbau . Das gilt auch von feinen
Nebenleuten rechts und links .' der Karlsruher
Sturmsührer hatte seinen guteu Tag , er
arbeitete für zwei , riß seine linken Nebenleute
mit , diese wiederum sorgten ihm für freie Bahn

Oer K.F .V. im Angriff .
Kastner köpft — knapp geht der Ball neben die Latte .

läge abzuziehen , die ihrem Nimbus die Krone
geraubt hätte . Dabei erreichte die Karlsruher
Elf nicht ihre schon oft bewiesene volle Hoch-
form, ' sie hat gegen manch klaffige Gegner schon
mit einheitlicheren und besseren Leistungen ans-
gewartet , so erst kürzlich gegen den Altmeister
Nürnberg . . . . Was Ballbehandlung , Stoppen ,
Täuschungsvermögen usw. , Zusammenarbeiten
im Feld , event . auch Schnelligkeit anbei ingt ,hatten die Tschechen wohl ein klares Plus .
Ins Gewicht fallend war auch die körperliche
Ueberlegenheit der stämmigen Leute , die sich
anfänglich in einer starken Befangenheit bei der
Platzelf auswirkte , im zweiten Kampfabschnitt
aber geschwunden war . Trotzdem die Tschechen
den Gegner durchweg um Haupteslänge über -
ragten , konnten sie diesen Vorteil nicht mit
einer ausgeprägt überlegenen Kopfarbeit zur
Geltung bringe » . Besonders in der Abwehr
trat dies sehr oft in Erscheinung , der rechte Ver¬
teidiger stand auf schwachen Füßen . Gespannt
war man vor allem auf deu Mittelläufer , die
Stelle , von wo ans der Aufbau erfolgen
f o l l t e , aber nicht immer überzeugend ge-
fchah . Gespannt war man anch auf den Sturm -
führer Svoboda , die gerühmte Stütze der
Slavia . . . . Auch hier blieb man oft im Durch -
schnitt stecken. Ins Auge springend waren aber
die Leistungen des linken Flügels und des
linken Läufers : letzterer konnte sogar unseren
bekannt schnellen rechten Flügelstürmer mit
nachhaltigstem Erfolg kalt stellen . Alles in
allem sah man auch bei der Slavia Mängel , wie
sie bei unseren Mannschaften in Erscheinung
treten , es fehlte der von der Mittelachse aus -
gehende uachdruckhaltige Aufbau , der einheitlich
geschlossene und durchschlagskräftigc Angriff , zu-
guterletzt aber auch der krönende Torschuß , der
letzte Schliff eingespielter Routiniers , die Kom-
binationsmaschine arbeitete nicht mit ansge -
glichen« Feinheit nnd Präzision , sondern ost
druck- und stoßweise . Ter erwartete restlos
ungetrübte Sporthochgenuß fand also nicht völ-

und so rührte » auch vom linken Flügel her alle
die gefährlichen Vorstöße , die durch Kastners
Energie auch die Erfolge brachten .

Demgegenüber fiel der rechte Sturmflügel ,
der auf nahezu unüberwindliche Deckung stieß,
ab . Unermüdlich und zäh arbeitete Huber , den
Tschechen stets die Stir » bietend , in der Ver -
teidigung . Letzten Endes aber war es Torwarts
Stadlers Verdienst , daß eine Niederlage hint -
angehalten wurde . . . Schiedsrichter Fritz -
Oggersheim , stürmisch begrüßt von der großen
Sportgemeinde , leitete heute sein 4M . Spiel und
führte es in gewohnt sicherer Weise zum treff -
licheu Gelingen . Ihm stellten sich die Mann -
schasten in folgender Aufstellung :
K .F .V . : Stadler

, Huber Trauth
Lange Finneisen Nagel

Reisch Neeb Kastner Bekir Quasten

Kratochvil Pue Svoboda Cutie Junek
Cipera Pollacek Vodicka

Novak Suchy
Slavia : Stchlik

Die stämmige Gästemannschast in gefälligem
Rot - Weiß-Dreß wird beim Betreten des Platzes
herzlich begrüßt . Bei zunächst mäßigem Tempo
gibt 's gegenseitige Tor besuche ? Slaviatorwart
Staplik wehrt in der ersten Minute einen schwa -
chen Schuß Kastners , im Gegenstoß prallt der
scharfe Schuß des Halblinken Pue am Pfosten
des Karlsruher Gehäuses ab . In der vierten
Minute fischt Stadler einen weiteren scharfen
Schuß von Pue gerade noch unter der Tcrlatte
weg. Die Gäste-Elf verhält sich zunächst in
ziemlicher Reserve , sie macht den Eindruck des
Ueberjpieltseins , andererseits zeigt der Karls -
ruher Angriff Zeichen sichtlichen Befangenseins
beim Nahkampf mit den großen Tschechenvertei-
digern . Bei scharfen Angriffen schießt Kastner

in der Nervosität zweimal daneben , einen schö -
nen Flankenschuß Quastens hält Staplik , gleich
darauf wehrt Stadler wiederum einen scharfen
Bombenschuß von Pue zur ersten Ecke. In der
24. Minute bringt ein

energischer Alleingang Kastners das Füh -
rungstor -

Der Vereinssturm bleibt zunächst weiterhin im
Angriff . Zwei prächtige Flankenschüsse von
Quasten , kurz darauf zwei scharfe Schüsse Käst-
ners werden eine sichere Beute für den Prager
Torhüter . Dann gehen die Gäste zum Angriff
über . Einen Durchbruch des Rechtsaußen wehrt
Stadler zur dritten Ecke für die Tschechen , in
der 39. Minute bringt ein scharfer unhaltbarer
Schutz des Halblinken den Ausgleichstreffer .
Halbzeit 1 : 1 , Ecken 0 : 3 .

Der zweite Kampfabschnitt bringt prächtige
nnd spannende Kampfbilder . Die Gäste haben
sich ihrer Zurückhaltung entledigt , man merkt
es deutlich, datz ihre Losung auf Sieg lautet .
Mit ihrem Energieeinsatz wächst aber auch der
der Platzelf . Einem scharfen Borstoß der Pra -
ger , den Stadler zur vierten Ecke abwehrt , sol-
gen Gegenstöße : Kastners Schuß wehrt Staplik ,
Quastens Schuß prallt am Pfosten ab , der Nach -
schuß wird ebenfalls gehalten . Dreimal hinter -
einander wird Stadler in gefährlichsten Situa -
tiouen zum Retter , auch Lange bannt eine Tor -
gefahrt . Mittlerweile haben die Gäste den
Eckenstand auf 5 : 0 geschraubt , in der 18. Mi -
nute schießt auf Vorlage vom Halbrechten der
Halblinke Pue das zweite Tor . Mächtig legen
sich nun die Prager ins Zeug . Der Eckenstand
wird auf 8 : 0 erhöht . In flachem Feldfpiel
kommt die Platzmannschaft in Schwung und
wird recht gefährlich . Einen scharfen Flanken -
ball von Quasten , einen Strafstoß Bekirs wehrt
der Tschechentorwart . In der 35. Minute gibt
Quasten einen Flankcnball he-rein ,

Kästner führt mit Kopfstoß das zweite Tor
und damit den Ausgleich herbei . Gleich darauf
muß Staplik einen weiteren Bombenschuß Kast-
ners unschädlich machen. Der Kamps kommt auf
den Höhepunkt . Die Gäste ringen mit Wucht
und zäher Energie um den Sieg . Der Gegner
erkennt den Ernst der Lage . Reeb geht in die
Läuferreihe , Lange als Rechtsaußen in den
Sturm . Ein taktisch glücklicher Wechsel , dem
sich für die Karlsruher Elf schließlich auch noch
etwas Glück zugesellt : zweimal kurz hinter -
einander - prallt der Ball am Karlsruher Tor -
psosten ab . - Schließlich haben die Prager den
Eckenstand ans 10 : 0 herausgefchraubt . Kurz vor
Abpfiff tritt auch dem Slaviatorwart das Glück
zur Seite , er kaun einen scharfen Vorstoß mit
Bombenschutz noch auf der Torlinie , unschädlich
machen. . Die Zuschauer , etwa 6000 , darunter
viele Auswärtige , dürften von dem Tressen ,
wenigstens in der zweiten Hälfte , befriedigt
worden sein.

Vorher lieferte die ^ - Mannschaft von K .F .V.
gegen Forst ein torreiches Treffen , 6 : 2, das
beste Unterhaltung bot und bei beiderseits ein-
wandsreiem Spiel allgemein Anklang fand -

—l.

Sport in Kürze.
I « Stuttgart fand ein Leichtathletikkampf

Württemberg - Südbayern statt , den die Würt -
temberger überlegen mit 82 :6S gewannen . Ein
Angriff Bonneders ans den deutschen Rekord im
Hochsprung scheiterte . Bonneder kam nnr auf
1,86 Meter .

*
In der ungarischen Hauptstadt Budapest wurde

am Sonntag die ungarisch -japanische Davis -
pokal -Begegnnng beendet nnd für Japan 1 :1 ge¬
wonnen . Sato schlug Takacs sicher in drei
Sätzen 6 : 4, 6 :8 , 6 :8 . Im letzten Kampf siegte
der Ungar v . Kehrling gegen den Japaner Ota
mit 6 : 4, 7 :8, 6 :4.

*
Nachdem die Jngoslavcn bereits mit 8 :0 die

Führung an sich gerissen hatten , konnten sie am
letzten Tage der Spiele um de« Daviscup das
Resultat auf 5 :0 erhöhen .

*
In Zürich bewies die australische Davismann -

schast, daß mit ihr in der europäischen Zone zu
rechnen ist , sie fertigte die Schweizer über -
raschend sicher mit 5 : 0 ab.

*
Bei dem am Sonntag auf dem Rotweiß -Platz

ansgetragcnen Tcnniskampf Kozelnh - Najnch
konnte der Weltmeister der Berufsspieler den
langjährigen Deutschen Meister Najnch glatt 6 :0,
7 :5 , 6 :2 schlagen . Im Doppel siegten die Gebrii -
der Kozeluh über Najnch - Richter 6 :4, 6 : 3, 6 : 4.

*
Spanien konnte seine 2 : l -Führm »g vom

Vortag in Antwerpen gegen Belgien weiter -
ausdehne » »nd die beiden noch ausstehende «
Einzelspiele gewinnen . Damit qualifizierte »

: I
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sich die Südländer für die nächste Runde durch l
einen 4 :1-Sieg . Ihr nächster lHegner wird Z«go-
slavien fein.

*
Am Sonntaft nmrde auf der Madonie -Rnnd-

strecke in Sizilien zum Zt . Male die Tarao
Florio ausgetragen . Sieger wurde diesmal
Barfi auf Alfa Romeo . Als zweiter plazierte
sich Chiron auf Bugatti .

*
Im Rngbykampf Süddentfchland Paris unter-

lag Süddeutschlaud ehrenvoll mit 7 :S Punkten .
*

Die Deutschen Florettmeisterschaftcn wurden
in Mainz beendet. Bei den Herren sicherte sich
A . Heim nach einem Stichkampf gegen seinen
Klnbkameraden Thomson durch einen Z : 2 - Sieg
die Deutsche ivechtmeisterschaft . Bei den Damen
kam Helene Mayer natürlich zu einem großen
Erfolg . Keine einzige der Mitbewerberinnen
konnte ihr gefährlich werden . Im Maunschafts-
kamps siegte wieder Hermania Frankfurt ,

ch
Die Staffelmannschaften von Hellas Magdc -

bürg stellten am Sonntag folgende neue deutsche
Rekorde aus : 4mal 200 m Freistil ( 12 .07 Min . )
neuer Rekord 1 .50,2 Min . 3mal 100 m Crawl :
3.11,2 Min . ?mal 200 m Brust : 8.45,6 Min .

*
Das internationale Stratzenlaufen und -Gehen

des BÄK . kam am Sonntag in Berlin über
25 Kilometer zum 10 . Mal zum Austrag . In
allen Konkurrenzen konnten sich ausländische
Teilnehmer in die Siegerlisten eintragen - Bei
den Läufern übernahm der Finne Laaksonen
nach 20 lim die Führung , die bis dahin
Branch-S .C.C innehatte nnd siegte nnangefoch-
teu in 1 .32.24,8 Stunden vor dem Letten Mot -
mueller 1 .33.40,2 Std . Erst auf dem 4 . Platz
endete der beste Deutsche Boos von 0er Bewag
iu 1 .34 .30 Std . Der vorjährige Sieger Capp-
München belegte de« 22. Platz . Bei den Gehern
siegte der Lette Dahlin in 2.13 .00,5 Std . vor dem
vorjährigen Sieger Schwab- S .C .C ., der 2-15 -35,5
Stunden benötigte . Im Mannschaftswettbewerb
blieb der S .C .C. in beiden Konkurrenzen sieg -
reich.

Klubkampf im Noxen .
Stuttgart schlägt Phönix 11 :5.

Zur Ausfüllung eines Abends beim Jahr -
markt für Jung und Alt in der Ausstellungs -
Halle trafen sich im Rückkampf die Mannschaften
obiger Boxsportvereine . Stuttgart war durch
den südwestdeutschen Meister im Mittelgewicht
Bernlöhr -Mannheim 08 verstärkt . In Stntt -
gart mußte Phönix eine überraschende 10 : 4
Niederlage einstecken und Hatte am Samstag
abend Gelegenheit zur Revanche . Diese ist
mißlungen . Das Kampfgericht , das eine
schwere Aufgabe hatte , nahm manchen Punkt
weg in Kämpfen , in welchen verschiedentlich die
Einheimischen die Besseren waren . Die e>n-
zelnen Kämpfe wurden in von Zuschauern dicht -
gefülltem Saal ausgetragen und darf man wohl
annehmen , daß dTffctj die Festsetzung der Kämpfe
in die Ausstellungshalle dem Boxsport ein gro -
her Dienst erwiesen wurde und für diese Sport -
art neue Freunde interessiert worden sind. Die
Kämpfe gingen durchweg über drei Runden
zwei zu drei und eine zu vier Minuten . Das
Einleitnngstreffen bestritten im Bantamge -
wicht : Kübler ( Stuttgart ) — Krämer (Phönix ) .

Krämer gewinnt einstimmig nach Punkten .
Kübler muß noch sehr viel lernen . Er deckt
schlecht und hat auch mit seinen Schlägen reich-
lich Pech, lieber alle drei Runden behielt Krä -
mer die Oberhand und siegte verdient .

Leichtgewicht : Hermann (Stuttg . ) — Jössel
( Phönix ) . Wohl lag Jössel fast stets im An -
griss und konnte wohlgezielte Treffer landen ,
doch wußte Hermann diese zu erwidern und
ant heimzuzahlen . Der Kampf verläuft unent -
schieden.

Ströbele (Sttgt . ) — Heitel ( Phö .) . Die erste
Runde geht » ach knapper Ueberlcgenheit sicher
an Heitel . Während die zweite unentschieden
endet , bricht der Ringrichter nach hartem Schlag -
Wechsel Heitels den Kampf wegen zu großer
Ueberlegenheit Heitels ab .

Weltergewicht : Walz (Sttg . ) — Sproll ( Phö . ) .
Ueber alle drei Runden mar Sproll der tech-
nisch und taktisch bessere. Nur selten konnte
Walz einen Treffer anbringen , während Sproll
mehr Glück hatte . Trotzdem entschied das Punkt -
gericht einen Sieg nach Punkten für Walz .

Saft (Sttg .) — Birk ( Phö . ) . Auch vier wieder
eine stark zweifelhafte Entscheidung der Punkt¬
richter . Saft war fast immer im Nachteil , wäh¬
rend Birk lange Zeit dominierte . Ost landete
Birk gute Treffer und blieb trotz der Ueber -
legenheit Punktverlierende .

Mittelgewicht : Fröfchle (Stuttg . ) — Wipsler
( Phö . ) . Wipsler bestritt den ersten Kampf für
Phönix . Er setzte Fröfchle in der ersten Runde
stark zu , muß aber dem besseren Fröfchle in der
» weiten und dritten Runde die Oberhand nnd
am Ende Sieg und Punkte überlassen .

Bernlöhr (Mannh . 08 ) — Hammel ( Phö . ) . Zu
Anfang geht Hammel zu mächtigem Angriff
über , landet auch einige gute Treffer , muß sich
aber schließlich doch der Erfahrung und Klasse
des südwestdeutscheu Meisters beugen . Hammel
gab gegen Ende der ersten Runde denn auch auf .

Schwergericht : Heckel (Stg . ) — Griese ! (Phö . ) .
Griese ! ging über dte erste Runde heftig zum
Angriff über und brachte sie auch an sich . Die
zweite Runde verlaust unentschieden . In der
dritten Runde landet Heckel einige gefährliche
rechte und linke -Sacken, die Griese ! in der drit -
ten Runde zu Boden strecken . Heckle Sieger
durch techn . k . o .

Kreis - Liga.
FC . Mühlburg — Berghausen 5 : 4.

Den letzten Punktekampf trug der F . C . Mühl -
bürg , der sich auch in diesem Jahr wieder den
zweiten Tabellenplatz sicherte , am Samstag auf
eigenem Platze ans . Man kann von diesem
Tressen sagen : „Ende gut , alles gut "

. Trotz er -
satzgeschwächter Elf sicherte sich der Platzbesitzer
in einem sehr wechselvollen Kamps Sl ' g und
Punkte . Die Gäste wehrten sich tapser und gaben
sich bis zum Spielende alle Mühe , gegen den

Platzbesitzer würdig zu bestehen , was ihnen
auch gelang , ja sie hatten dem Gegner beinahe
noch die Pnnkie weggenommen , wären die Chan -
een ausgenützt worden .

Recht lebhast beginnt das Tressen und beide
Tore kommen in Gesahr . In der 6. Minute
vergibt der Gästemittelstürmer eine große
Chance znr Führung . Bald daraus verwandelt
Gruber eine Ecke zu Nr . 1 . Nach schönem Kampf
ist es in der 17. Minute Notter , welcher das
Resultat verbessert ; er sendet am Herausgelan -
fenen Torhüter vorbei , ein . Bald darauf kom-
men die Gäste nach schönem Borstoß zum ersten
Gegentreffer . In der 37. Spielminnte stellt
Schwörer die alte Tordifferenz mit Nr . . 3 wie-
der her . .Winz vor der Pause landet Nr . 4
durch Mühlburgs Halbrechte » im Gästenetz .

Mit Wiederbeginn legen die Gäste eine Ener -
gie an den Tag , die erkennen läßt , daß sie nicht
gewillt sind , die Punkte abzutreten . In der 37.
Minute landet Nr . 2 und eine Minute später
Nr . 3 im Mühlburger Kaste» . In der 63. Min .
schießt Schwörer einen 16-Meter -Strafstoß zum
fünften Treffer ein . In der gg. Minute muß
der Mühlburger Ersatztorhüter nach ersolg -
reicher Abwehr sich zum vierteu Male geschla -
gen bekennen . Bis zum Schluß verteidigt Berg -
Hausen verstärkt und vereitelt so die ungestümen
Angriffe der Mühlburger . Bt .

Beiertheim — Südstern 6 : 1 .
Die beiden Platznachbarn absolvierten am

Samstag abend auf dem Beiertheim « Sport¬

platz ein Freundschaftstressen . Beiertheim trat
mit 4 Mann (Ersatz ans den Plan . Südstern
zeigte recht ansprechende Leistungen . Beiert -
heim erzielt den Führungstreffer bald darauf
kann Südstern den Ausgleich herstellen . Bis
zur Pause legt der Platzbesitzer zwei iveitere
Tore vor und stellt das Halbzeitresnltat ans 3 : 1̂ ,
In der zweiten Spielhälfte erzielt der Platzbe -
sitzer drei weitere Treffer nnd bleibt mit dem
Endresultat von 6 : 1 siegreich. Schiedsrichter
amtcte gilt . rd.

Frankonia Karlsruhe überrascht
in Pforzheim .

B .s . R . Pforzheim — frankonia 0 : 2.
Bor einem zahlreiche » Publikum errang sich

die Karlsruher Elf mit ihrem zugvollen Spiel
allseitige Sympathien und einen verdienten
Sieg . Die rationelle , gut eingespielte Fran -
koniaelf brachte die Pforzheimer Mannschaft in
starke Verwirrung . Hervorragend war bei den
Karlsruhern die Verteidigung , die rechte
Sturmseite , gut hielt sich auch die Läuferreihe .
Frankonia ging bald nach Beginn durch Kopf-
ball des Mittelstürmers im Anschluß an einen
Eckball in Führung . Nach der Pause erhöhte
Frankonia durch Elfmeter auf 0 : 2, überließ
dann aber Pforzheim mehr und mehr das Kom -
mando . Ein Elfmeterball gegen Karlsruhe ver -
fehlte feine Wirkung und schließlich gab der
V . f . R . gegen Ende den Kampf gänzlich auf .

am die Fußballmeisterschaft .

Fast alle Teilnehmer ermittelt .
Im Fußball fielen gestern wieder einige Ent -

scheidnngen . In Süddeutschland konnte
Nürnberg -Fürth den Ruf als Hochburg noch
einmal retten , der 1. F .C . Nürnberg schlug den
F .S .B . Frankfurt im Entscheidungsspiel ui» den
dritten Platz Süddeutschlands in der Deutschen
Meisterschaft knapp 1 : 0 , das entscheidende Tor
siel bereits in den ersten zehn Minuten . Ein -
tracht Frankfurt . Sp .Bgg . Fürth und 1 . F . C .
Nürnberg werden Süddeutschlands Interessenbei der Deutschen Meisterschaft vertreten . ,Berlin und Mitteldeutschland er -
mitteilen ihren Meister . In Berlin gewann
Bertha anch das zweite Spiel gegen Tennis
Borussia und zwar mit 2 : 0 nnd wurde damit
Meister . Knapp ging es in Leipzig zu . B . s .B .
Leipzig traf aus den Dresdener S .C ., der ohneden vorzüglichen Hofmann , der in Zürich be -
nötigt wurde , antreten mußte . Trotzdem gewan -
nen die Dresdener 2 : 1.

Für die am 18. Mai beginnenden Endspiele
um die Deutsche Fußballmeisterschaft sind jetzt
fast alle Teilnehmer ermittelt . Bon den 16 Ber -
tretern des Landesverbandes fehlen nur noch
zwei . Die Meldeliste hat jetzt folgendes Aus -
sehen:

Süddeutschland :
Meister : Eintracht Frankfurt .
Zweiter : Sp .Bgg . Fürth .
Dritter : F .C . Nürnberg .

Westdeutschland :
Meister : Schalke 04.
Zweiter : V .f .L . Benrath .
Dritter : Sülz 07 oder Fortuna Düsseldorf .

Brandenburg :
Meister : Hertha Berlin .
Zweiter : Tennis Borussia Berlin .

N o r d d e u tschland :
Meister : Holstein Kiel .
Zweiter : Arminia Hannover oder Hannover A>.

Mitteldeutschland :
Meister : Dresdener S .C.
Zweiter B .s .B . Leipzig .

S ü dost de u t s ch l a n d :
Meister : Benthen 09.
Zweiter : Sportsrennde Breslau .

Balten :
Meister : B .s .B . Königsberg .
Zweiter : Titania Stettin .

Nürnberg Dritter .
Frankfurt 1 : 0 geschlagen.

Nun ist anch die Entscheidung im Kamps um
die dritte Vertreterstelle des Südens bei den
Endspielen um die Deutsche Meisterschaft gesal -
len . Der 1 . F .C. Nürnberg konnte im entschei-
Senden Spiel zwischen den beiden Abteilung ?-
siegern der Trostrunde , den Fußballsportverein
Frankfurt , im Nürnberger Stadion vor 20 000
Zuschauern nur knapp 1 : 0 schlagen und sich da-
mit neben Eintracht Frankfurt und Spielver -
einigung Fürth in die süddeutschen Vertreter
zur Deutschen Meisterschaft einreihen . Der Klub
kam gegen die Frankfurter nicht leicht zum Er -
folg , die Gäste hielten sich recht gut nnd hätten
ebenso gnt gewinnen können , wäre ihr Angriffetwas dnrchschlagskrästiger gewesen . Der ent¬
scheidende Tresser siel bereits in der 9 . Minute
durch den Mittelstürmer Schmidt .

Meisterschaften der Turner.
Vorrundenspiele um die deutsche Meisterschaft im Fußball u . Handball .
Huftball : 1848 Mannheim siegt in Stuttgart

über Karlvorstadt 1 : 0 (1 : 0).
Handball : To . Friesenheim siegt in Neckarau

über Eßlingen 8 : 3 (3 : 2).
Wie vorauszusehen , war das Spiel gegenden württembergischen Meister für unseren

badische » Vertreter nnd deutschen Meister keine
leichte Sache . Beide Mannschaften spielten in
der ersten Hälfte reichlich aufgeregt . Knrz vor
der Pause konnte Mannheim das erste nnd
einzige Tor erzielen . Nach Seitenwechsel
spielten die Badener eine klare Ueberlcgenheit
heraus , doch verhinderte die verstärkte und
harte Verteidigung der Karlvorstädter jeden
weiteren zählbaren Erfolg .

Im Spiel der H a n d b a l l m c i st e r in
Mannheim -Neckarau sie ! der Sieg der Süd -
westdeutschen über die Süddeutschen dem Tor -
ergebnis nach überzeugender ans . es muß aller -
dings dazu bemerkt werden , das, die Tordisse -
renz kein Gradmesser für die beiderseitige Spiel -
stärke sein kann , ein 5 : 3-Resnltat wäre öem
Spielverlauf eher gerecht geworden . Friese »-
heiin stellte die körperlich stärkere und größere
Mannschast ins Feld und machte sich diesen
Vorteil anch während des ganzen Spieles mehr
als unbedingt nötig , zu nntzc. Eßlingens
Mannschaft stach durch größere ' Schnelligkeit
hervor . Beide Mannschasten aber verloren sich
besonders in der ersten Halbzeit zuviel in
Kleinarbeit und ließen die große Linie ver -
nvissen . Die Torhüter zeigten neben verschie-
denen sehr guten Leistungen aber auch bedenk -
liehe Schwächen , der Schwabe mehr wie sei»
Gegenüber . Das Spiel stand unter der Lei-
tung von Rother -Kassel, mit dessen Entschei-
düngen man einig gehen konnte , und nahm
folgenden Verlauf : Friesenheim spielt an und
kommt durch bis vors Tor , der Schuß wird
gleich gut weggebracht . Eßlingen stürmt nnd
drängt etwas , die erzielten Strafstöße werden
nicht verwertet . In der 6 . Minute bringt
Eßlingens linker Außenstürmer einen scharfen
Schuß unhaltbar ins rechte Toreck. 5 Minuten
später gleicht der gegnerische Linksaußen nach
geschickter Täuschung mehrerer Gegner aus .
Eßlingen erhält bald daraus durch Strafstoß
erneut die Führung , die aber durch Leichtsinnig-
feit des Torwächters in der 18. Minute wie-
der verloren geht . 5 Minuten vor der Pause
schießt der Friesenheimer Mittelstürmer den

dritten Treffer . 3 Minuten nach Wieder -
beginn wird der Schnitzer des Eßlinger Tor -
Wächters von seinem Gegenüber wettgemacht ,die Partie steht 3 : 3 . Eßlingen hat nach wie
vor die größeren Aussichten , das Resultat zu
verbessern , einerseits wird es durch reichliches
Pech, andererseits durch den jetzt vorzüglichen
Friesenheimer Torwächter daran gehindert -
Friesenheim ist glücklicher, seine Vorstöße in
Ersolge umzuwandeln , zumal ihm der iviirt -
tembergische Hüter durch Unachtsamkeit dabei
behilflich ist . Wohl wendet er noch einige
schwere Gefahren zum Teil in meisterhasten
Hechtsprüngen ab , muß sich aber doch den Vor -
wurs machen lassen, von den nachfolgenden fünf
Toren der Friesenheimer drei verschuldet zu
haben . die beiden anderen Schüsse waren von
ber Verteidigung abgelenkt nnd konnten von
ihm nicht mehr verhindert werden . Alle Auf-
opsernug der Eßlinger Stürmer , die von ihrer
Läuferreihe immer wieder nach vorn geschickt
werden , ist vergebens . Friesenheim hält sein
Tor rein bis zum Schlußpfiff . Tr .

Handball der Turner .
Ausstiegsspiele .

In der Ansstiegsklasse gab es am gestrigen
Sonntag folgende Ergebnisse :

Gruppe I nnd II :
Tv . Sinsheim — Jahn Nußloch 2 : 4 ( 1 : 3 ) ;Tu . Ketsch — Jghn Neckarau (5 : 1 (2 : 1 ) ;
Tv . Handschuhsheim — Graben 9 : 3 ( 5 : 3 ) .

Gruppe HI :
Tschst . Rastatt - Ottenau 4 : 2.

Gruppe V :
Tv , Triberg — Radolfzell 0 : 3 .

Gruppe VI :
Richen — Tgd . Pforzheim 4 : 3 ( 1 : 3) ;
Tbd . Bruchsal — Ettlingen 3 : 5 ;
Tgs . Pforzheim — Tv . Bruchsal 4 : 6 .

Kreismeiftertlasse .
Das noch rückständige Spiel zwischen Polizei

Karlsruhe und Polizei Heidelberg endete 7 : 3
( 4 : 1 ) zugunsten von Heidelberg . Zu beriicksich-
tigen ist dabei , daß Karlsruhe mit mehreren
Ersatzleuten antreten mußte . Tr .

Mannheimer Mairenne «
Oer Rheingoldpokal .

Tie beliebte Mannheimer Bahn hatte gestern
einen prachtvollen Eröffnungstag . Nicht nur ,
daß die schönste Maisonne ans den grünen Ra -
sen herabschien , auch der Besuch dieses so tra -
ditioncllcn Rennens nnd die sportlichen Ereig -
nisse selbst ließen kaum einen Wunsch offen.
Es gab gut besetzte Felder , in dem ersten , aller -
dings der ö - Klassc zugehörenden Rennen , hat -
ten sich sogar nicht weniger als siebzehn Pferde
dem Starter gestellt . Mit Ausnahme des Be-
grüßungsrenuens , in dem „Morgenröte " sei-
nen Wettern 108 : 10 ans Platz zahlte , bewegten
sich die Quoten in mäßigen Grenzen . Die
Rennen nahmen , von einem glimpflich ab -
gegangenen Sturz abgesehen , einen störungs -
losen Verlauf .

1 . Begrüßungsrennen : 1 . Hrn . I . Eberls
Barbara (H. Pfeiffer ) . 2 . Hrn . H. Ludwigs
Brombeere (Novak ) . 3 . Hrn . G . Bölls En »
thusiast ( Michaelis ) . 4 . Hrn . C. Feraras Mo «
genröte ( Dornberger ) . Ferner liefe « : Biene ,
Marschall , Neidlos , Nonne , Meldereiter . Mi «
nos , Dornenrose , Lewinius , Mottvogel , Zielen ,
Maidi , Teukros , Perlkönig . Richtersprnch : U
Yt Kopf , % Lg . — Tot : 33 : 10 ; Platz : 14 . 4V ,
46. 10« : 10.

2. Waldhof - ^ agdrcnnen : 1 - Frau O . Münchs
Feuermal ( Machau ) . 2. Hrn . Ottm . Bauers
Maltheserkreuz ( L . Lauer ) . 3 . Hrn . S . Schmitts
Johannisfeuer (Regier ) . Ferner liefen : Melos ,
Zupo , Schwalb cheu , Heilige Johanna , Hexen -
prinz . Richterspruch : VA , 2,1 Lg -. Kops. — Tot .:
21 : 10 ; Platz : 13, 20 , 16 : 10 .

8. Nenwicseurennen : 1 . Hrn . Gebr. Röslcrs
Raphael ( Stock) . 2 . Hrn . A . Daubs Patgulli
(Kaiser ) . 3 . Hrn . Chr . Bnrzs Nemrod (Sauer ).
Ferner liefen : Franziskus . Marionette , Per -
sekt . Richterspruch : 1 % , 2 . VA , Ä Lg. — Tot . :
28 : 10 ; Platz : 10. 16 : 10.

4 . Rheingold -Pokal : 1 . Hrn . (£-. Baumanns
Lakai (Wnrst ) . 2 . Hrn . Gebr . Röslexs Liebes -
zanber (Pinter ) . 3. Hrn Chr . Krutwigs Froher
Unt ( Sauer ) . Ferner liefen : Mareion . Fähn¬
rich ( gest . ) Richtersprnch : Kom . 1 . 8 Lg ., —
Tot . : 19 : 10 ; Platz : 12, 12 : 10.

5 . Prüfungs -Prcis : 1. Hrn . Dr . H . Heß
Helgoländer ( Sauer ) . 2. Hrn . Lorenz
Hahns Goldjäger (Pinter ) . 3. Hrn . W. F . Ga -
merdingers Fortunatus ( Andrle ) - Ferner lie¬
fen : Honeska , Vorbote , Kybeele . Hofherrin .
Richterspruch : 4 , 3, 2 Lg., Hals . — Tot . : 32 : 10!
Platz : 12. 11 , 17 : 10.

'
6 . Preis von der Pfalz : 1 . Frl . H . Kirchhof-

fers T n r n e d n p (Regier ) . 2. Hrn . Heinrich
Webers Kipuis ( Stangl ) . Ferner liefen : Kesch-
Goldelse , Trapper . Richterspruch : Hals , 6, 4,
7 Lg . — Tot - : 25 : 10 ; Platz : 12 . 1? : 10.

7. Luisenparkrennen : 1 . Gestüt Rösselbergs
Pedrtllo (Matz ) . 2. Hrn . A. Danbs Winska
( R . Kaiser ) . 3 . Hrn . W . Wegners Negro (Lan¬
genbach) . Ferner liefen : Flüela , Markstein , La¬
tin » . Richtersprnch : Kopf . *A , 2 Lg ., Hals . —
Tot : 81 : 10 ; Platz : 17 . 22 : 10.

Aufstieg zur Bezirksliga .
FP . Kehl— V . f.B . Karlsruhe 1 :2.

Ter Mittelbadische Meister hat in hartem
Kampfe auch das zweite Hindernis nehme»
können . Er fand in Kehl einen achtunggebieten -
den routinierten Gegner , der dem Härtegrad
der Karlsruher Elf nicht gewachsen war . Kehl
mußte dazu noch für die rechte Stnrmseite ,
Halbrechts und Rechtsailßen , Ersatz einstellen ,
was eine starke Schwächung des Angriffs zur
Folge hatte . Im Zeldspiel errang V .f .B . sehr
bald ein Uebergewicht , da Kehls Deckung, Läu¬
ser wie Sturm , eine starke Unsicherheit an den
Tag legten . Nur der Kehler Torwart bewies
seine kaltblütige Ruhe und Sicherheit . Anderer -
seits hatte die Gästeelf ans der badischen Sport -
Metropole eine harte schlagsichere Verteidigung -
an der die bestgemeinten Angriffe des Kehler
dnrchschlagsgeschwächten Sturmes zerschellte»-
Wenige Sekunden vor Pansepfisf konnte der
Karlsruher Mittelstürmer anf Flanke vo »
Rechtsaußen das Führungstor erzielen . In der
zweiten Spielhälfte kommt Kehl ebenfalls i»
Schwung , verpaßt aber mehrere schöne Tor -
gelegenheiten . Immer wuchtiger und härter
kämpft die Gästeelst Das Spiel verliert sein«
Schönheit uud zeigt die tnpischen Merkmale des
Punktekampfes . Grobes Faul eiues Karlsruher
Verteidigers bringt diesem Platzverweis . De «
verhängten Strafstoß verwandelt Kehls Mittel -
stürmer durch prachtvollen Kopsball zum Ans -
gleich - Karlsruhe setzt zum Endspurt ein in : *1
findet in Kehl einen fchwachen Gegner , der si®
die Defensive völlig ausdrängen ließ . Nachdem
mehrere ausgezeichnete Aktionen Karlsruhes vor
dem Tore glücklich abgestoppt werden konnte »-
sindet sechs Minuten vor Schluß ein überrasche»'
der Schuß aus dem Hinterhalt den Weg >>" '
Kehler Netz . Damit war der Sieg für Karl »"
ruhe entschieden.

Alte Herren -Sportfest
des F . >V . 09 Philippsburg«

Bei schönstem Fußballwetter saud gestern u>>c '
alljährlich das Sportfest der Alten Herren des
F .B . 09 Philippsburg stand . Die Paarungen
der A .H. -Maunschasten ergeben folgende Ergeb ' ^
nisse : F .C . Germania Karisdors — F .B . Bla » '
kenloch 1 : 2, Fnßball -Bgg . Bruchsal - F .B . $
Philippsburg 2 : 1 , und da der F . C . Heidelsheim
zu seinem Spiel nicht angetreten ist , sprang der
F .V . 0« gegen den F .B . 1912 Wiesental ein un»
spielte 0 : 2 . Zu einen , Propagandaspiel , tr » '
dann noch die 1 . Mannschast des F .B . 09 geg ^
diejenige des F .B . Graben an nnd verlor m"
3 : 2 Toren , da die 09er mit drei Ersatzleute »
spielen mußten . De » einzelnen Siegern wurde «' ?
sehr schöne Preise überreicht und kann der F -3*' 1
09 Philippsburg stolz anf dieses Sportfest 5"'
rückblicken . Mit einem im Gasthaus zum ;
Horn stattgefnndenen A .H .-Ball sand anch die«e
Veranstaltung ihren Abschluß.

^ - Klasse , Privatspiele :
B . f . :H ., Neureut — B . s .R . Gaggeuau 4 : 3.
Sp .Bgg . 08 Neureut — F .V . Linkenheim 3 : 1-
Sp .-Vgg . Söllingen — F .C. Oetigheim 3 : 1-
F .V . Blankenloch — Germ . >iarlsdorf 2 : 5.
F .B . Beiertheim — F .C . Südstern 6 : l .
Sp .Bgg . Durlach -Aue — Büchenbronn 5 : 0.
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Badische Rundschau.
Kehl feieri den Ozeanflieger.
Hermann Köhl in öerStaöthall ^ .

Kehl , 4 . Mai . Im Rahmen t>er Ttäöt .
7»olköölIt >nngSabcnt >c sprach am Samstaa abenö
>n ser bis auf den letzten Platz besetzten Stadt -
«all ? Weltmeerslieger , Hauptmann Hermann

über tiais hochinteressante Thema „Unser
N .uc, nach Amerika "

. Nach einem herzlichen
^ ' llkommgruß durch Biixgermetster Dr . Lnth -

bestieg der kühne Held der Lüste unter
pausenden Ovatione » der beaeisterten Vor -
^ ?» sbesu <l>e -.' die mit Blattgrün lieschmücktc
^ uhne . Dann sprach er in nunnterbrochener

t

^weistündiger Rede zunächst über all die nieten
» rbereitungen , welche »n dem kühnen

. wcrikaslnge notwendig waren , und schilderte
p Zweiten Teile seiner hochinteressanten Aus -
Nrungen die ,̂ ahrt selbst , welche in dieser
Achtung weder zuvor noch nachher durchgeführt'» orden ist . Es würde zu weit führen , hier die
Ausführungen Köhls wiederzugeben , was ja

Rücksicht aus die eingehende Darstellung
? Ieies einzig dastehenden AmerikaflngeS in den
^ agesblättern , illustrierten Zeitschriften usw ." ' cht mehr notwendig erscheint . Allerdings
^ ?r ei , in diesem Falle das lebendige Wort , die
'" ltreihende Anschanlichkeit in höchstem Maße
»eeignet > das Auditorium in den Bann all -
» ^ enmärtigen Miterleben » zu zieheu . Zahl -
^ Khe Lichtbilder ergänzten in willkommener
^ eise die begeistert aufgenommenen Ausfüh -
Zungen , welche Hauptmann Köhl des öfteren
wlt echt schwäbischem Humor zu würzen ver -
" and . Tosender Beifall und ein dreifaches Hoch
purste, , dem tapferen Helden der Lüfte hin -
reichcnj , bewiesen haben , daß er sich mit der
Schilderung der gewaltigen Tat , welche just vor
^? ei Iahren die ganze Kulturwelt in atemloser
Spannung hielt , und durch die ihm und seinen
Kameraden Millionen und Abermillionen dies -
!*U^ und jenseits des Ozeans in ehrlichem und
^ lreiendem Jubel huldiqten , auch die Herzen

Grenzstadt Kehl , die zu seinen Ehren fest -
" chen Flagqenichmuck angelegt hatte , erneut ge-
Wonnen hat .

Gefährliche Luftakrobatik
auf dem Lahrer Flugtag .

Ein neuer Unfall Fritz Schindlers .
dz- Lahr . 4 . Mai . Der Schindlerslug ver -

" ^staltete heute nachmittag in Gegenwart von
etwa loooo Zuschauern eine große Flug -
Veranstaltung . In drei Doimler -Klemm - Flug -
beugen brachten namentlich die Flieger Hansen
» nd Spengler die hohe Kunst des Fliegens
^vllcndet zur Schau . Fritz Schindler , der
bekanntlich vor acht Tagen in Berlin - Tcmpelhof
"<l, eine Verletzung zugezogen hatte , befand sich
wiederum in großer Gefahr , da sich wäh -
*<ttd seiner Vorführungen ain schwebenden Tra -
^ez hoch in der Luft ein Schaden in der Ma¬
schine bemerkbar machte , der Schindler
Zwang , den Fehler während des Fluges zu
separieren , so daß eine glatte Landung bemerk -
uelligt iverden konnte . Seine weitere Nummer
konnte indessen Schindler nicht mehr zur Bor -
" ihrnng bringen .
. « eim Fallschirmabsprung von Fr .
^ ed » Schumann landete die kühne Springe -
jjUl inmitten des Publikums , da sie in
^ iahr war , mit einer Starkstromleitung in
^ riihru ^ g zu kommen .

dz . Osfenburg , 4 . Mai . Gestern fand hier die
^ ertreterversammluug der K r a n k e n f ü r -

° rge babischer Lehrer statt . Aus dem
Geschäftsbericht geht hervor , daß im verflossenen
>fah « im Ganzen rund 8000 Krankheitsfälle zu
erledigen waren , mit einer Gesamtsumme von
fMd Mg000 RMk . Bei der Krankenfürsorge

insgesamt 42 351 Mitglieder versichert . Der
' Jahresumsatz betrug erstmals seit Bestehen über

,nc Million Mark .

Toöessturz mit Motorrad.
bld . Bruchsal , 4 . Mai . Auf der Landstraße

ltuteröwiKheim —Nbstadt stürzte der SSjährige
Gottfried Burkhard aus Ocstringen mit dem
Motorrad so schwer , daß er mit schweren Schä¬
delbrüchen in das Brnchsaler Krankenhaus ein -
geliefert werden mußte , wo er bald darauf ver -
starb , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben .

Ln den Fahrstuhlfchacht gestürzt
bld . ZSeinheim , 1 Mai . In der badifchen

Teigwarenfabrik Hensel G . m . b. H, stürzte am
Samstag vormittag der 27jährige verheiratete
Arbeiter Johann Eberhard aus Laudenbach
beim Herausschaffen von Ware auf den Speicher
durch den offenen Fahrstuhlschacht und erlitt
einen schweren Schädelbruch . Der Tod trat
alsbald ein .

Zusammenstoß auf der Landstraße.
pp . Untermutschelbach , 4 . Mai . Dieser Tage

ereignete sich auf der Landstraße nach Mittel -

Mutschelbach ein schwerer Unfall . Ein M o t o r -
radfahrer fuhr von hinten auf ein stehendes
Lastauto mit voller Wucht auf . Der Fah -
rer , ein junger Mann , namens Jordan , von
Söllingen , mußte mit dein Krankenauto ^ ab -
transportiert werden . Der Mitfahrer , der Söl -
linger Kannenwirt , kam mit geringeren Ver -
letznngen davon .

Mißglückter Einbruch
in ein Juweliergeschäft .

bld . Mannheim , 3 . Mai . In der Nacht zum
Samstag versuchten Einbrecher , die mit dem
Motorrad angesaust kamen , das Schaufenster
des Juweliers Ludwig Groß zu plün -
dern . Durch den großen Krach , de» das Ein -
brechen der großen Scheibe verursachte , wurde
die Nachbarschast lebendia und die Einbrecher
zogen es vor . wieder schleunigst z » ver -
schwinde n .

dz . « t . Georgen ( bei Freibnrg >, 4 . Mai . Be¬
günstigt von schönstem Wetter fand heute vor -
mittag in St . Georgen der traditionelle
St . Georgenritt statt . Aus allen Teilen
des Breisgaues waren die Reiter herbeigeeilt ,
nm an diesem aithistorischeu Brauch teilzuueh -
men . St . Georgen hatte sich aus diesem Urunde
herrlich geschmückt und eine stattliche Gästeschar
insbesondere aus dem benachbarten Freibnrg
wohnte dem St . Georgsritt bei .

Reform des BeamlenreW .

10 . Bundestag des Badischen Beamtenbundes.
Im Bultdeshause Mowackanlage ) versammel -

t« n sich am Sonntag vormittag zahlreiche Ver -
treter des Badischen Beamtenbundes zum 10.
Bundestag . Für die Regierung mar Ministe¬
rialrat Kirchgäßinr erschienen . Ferner hatten
sich die Abgeordneten Dr . Bonmgartirer und
Kühn vom Zentrum und Abg . Bauer von der
Deutschen Volkspartei eingefunden . Der Bun -
desvorsitzende , Gerichtsoberverwalter Thum ,
richtete an Teilnehmer und Gäste herzliche Be -
grüßungsworte und erstattete sogleich den Ott-
schäftsbericht für die letzte » drei Jahre . Er
warf einen Rückblick anf die Kämpfe um die
Befoldungsordnnng und stellte fest , daß die Vor -
läge vom 24 . Februar 1928 dauk der intensiven
Tätigkeit der Beamtenorganisation manche Ver¬
besserung brachte . Es seien aber immer noch
Härten vorhanden , die baldmöglichst ausgemerzt
werden müßten ? namentlich die Beamten des
Bezirks würden stiefmütterlich behandelt . Für
den Wegfall der örtlichen Sonderzulage in
Mannheim und Kehl wird die Gewährung einer
Abfindungssumme empfohlen . Der Bericht nn -
terstreicht erneut die Dringlichkeit einer Reform
des Beamtenrechts . Eine zweckmäßige Resonn
der Verwaltung sieht er in der Verein -
f a ch » n g der V e r w a l t n n g s a » f g a b e » ,
nicht im Abban und schematischen Wegsall jeder
freiwerdenden dritten Stelle . Der Badische Be -
amtenbnnd zählt rund 13800 Mitglieder .

Ministerialrat Kirchgäßner anerkannte
die Arbeit des Bundes und bezeichnete die
Selbsthilfeeinrichtungen als ein Ruhmesblatt
seiner Geschichte . Auf dem «Gebiete des Be -
amtenrechts gebe es noch manches zu tun . Die
Verhandlungen zwischen ihm , dem Personal -
referenten , und den BeaintenvLrttetcrn feien
früher und jetzt immer im Geiste gegenseitigen
Vertrauens geführt worden . Möge sich der Ba -
dische Beamtenbnnd in gleich segensreicher Weise
weiterentwickeln . Das sei der Wunsch der
Staatsregicrung . <Beifall .)

Präsident Dr . Baumgartner versicherte ,
daß alle verantwortungsbewußten Parteien des
Landtages den Kampf um die Erhaltung des
Bernfsbeamtentums , das heute von nicht zu
unterschätzenden Kräften angefeindet werde , mir

ganzer Kraft unterstützen , l Lebhaft er Beifall .)
Die Beamten könnten die Pflicht der Selbst -
erhaltung aber nur erfüllen , wenn sie die ge -
samtpolitische und wirtschaftliche Lage
unseres Volkes mit in Rechnung stellten . Wenn
von den Beamtcnwünschcn auch ein erheblicher
Teil erfüllt worden fei , so blieben doch noch eine
Reihe von Pnnkten übrig , die man vielleicht als
Härten und Ungerechtigkeiten empfinden müsse .
( Znstimmimg . ) Man sei im Landtag bei Re¬
gierungsparteien und staatsbejahender Oppo -
sitton eins , daß , sobald sich die Möglichkeit dazu
biete , die uubilligeu Härten ausgeglichen wer¬
den müssen . Man dürfe die Schwierigkeiten des
Augenblicks nicht verkennen . In einer Zeit , wo
man gezwungen sei , S t e u e r e r h ö h u u g e n
durchzuführen , könne man nicht an eine
Revision der B e s o l d n n g s o r d n u n g
Hera n gehe n . Der Redner äußerte den
dringenden Wunsch , überzeugt zu sein , daß die
Lage unseres Volkes , wirtschaftlich betrachtet ,
sehr , sehr ernst ist , und daß man deshalb sicher
berechtigte Wünsche jetzt zurückstellen muß . —
Diese grundsätzlichen Ausführungen wurden von
den Abgg . Bauer und Kühn nachdrücklich
unterstützt . Letzterer betonte , daß mit dem Gut¬
achten der Sparkommission das letzte Wort noch
nicht gesprochen sei . Vor der Entscheidung müß -
ten auch die mittleren und unteren Beamten
gehört werden . Freilich dürfe man nicht vom
beamtenpolitische » Standpunkt allein an die
Fragen hcra » gehen .

Im Verlaufe der Aussprache kam zum Ans -
drilck , daß alle an die Organisation herantreten -
den Wünsche ernstlich geprüft und keine Forde -
rungei : gestellt würden , die über den Rahmen
des Tragbare » hinausgingen . Die schwierige
Finanzlage des Staates würde keineswegs ver -
kannt . Unerwünscht sei aber eine Ueberalte -
rung der Beamtenschaft , notwendig die Schaffung
besserer Beförderungsverhttltnisse für diese und
jene Beamteukategorie . — Nach Schluß der an -
regenden Aussprache kamen der geschäftliche Teil
und einige mehr interne Angelegenheiten zur
Erledigung . Zu erwähnen ist , daß sich daS <Sx =
holungsheim Hornberg gut entwickelt hat . Die
Vorstandswahl brachte keine Veränderung .

Das neue pachtrecht.
Hauptversammlung

des Badifchen Grundbesitzes
IIntcr dem Vorsitz des Präsidenten Graf Dr .

Douglas tagte im Hotel „Germania " in Karls -
ruhe die Hauptversammlung des Badischeu
Grundbesitzer -Verbandes , die sich eines sehr
guten Besuches zu erfreuen hatte . Der Bor -
sitzende begrüßte die anwesenden Mitgliedes
und Gäste , vor allem die Vertreter der Regie -
rung : Ministerialrat Jung und Oberregie -
ruugsrat Dr . Keller vom Ministerium dcS
Innern , ferner Oberfinanzrat Dr . Martin vom
Finanzministerium . Unter den Tagnngstcil -,
» ehniern bemerkte man den Markgrafen Bert -
hold von Baden . Anßerdem waren Vertreter
der Landwirtschaftskammer , der Grundbesitzer -
verbände von Württemberg und Bauern , de ?
badischen landwirtschaftlichen Bernfsorgani -
fationen und sonstiger Bernfsverbändc erschie -
neu , desgleichen Vertreter der Handelskammer
Mannheim und Karlsruhe . Dr . GrafD o uglaS
erinnerte an die katastrophale Notlage der beut --
scheu Landwirtschaft und an

'
die Notwendigkeit

durchgreifender Hilfsmaßnahmen . Dann wid -
mete er dem Gedächtnis der inzwischen verstor -
Venen Mitglieder , zu denen auch Prinz Max
von Baden und die Königin von Schweden zäh -
len , tiefempfundene Worte . <Die Versammlung
erhob sich zum Zeichen des ehrenden Gedenkens
voil den Sitzen ) .

Nach Eintritt in die Tagesordnung erstattete
das gcschäftsführcnde Vorstandsmitglied Frei -
Herr R ü d t von Collenberg den Tätigkeits --
bericht . Die Mitglieder des Grundbesitzerver -
bandes , worunter sich sehr viele kleine Besitzer
befinden , betreuen 60 000—70 000 Hektar . Zwi¬
schen Groß - und Kleinbesitz gebe es kein Treu -
nungsmoment . Es sei zu begrüße » , daß man
in den Kreisen der Verbraucher immer mehr
den Zusammenhang von Wirtfchaftsnot nnti
übersteigender Einfuhr erkenne . Der Redner
machte dann längere Ausführungen zur Frage
des neuen Pacht rechtes . Er warnte vor
den unabweisbaren Folgen einer einseitigen
Gesetzgebung und unterstrich die Forderung ,
daß der Eigeutumsbegriff unangetastet bleibt
und dem freien Vertragsabschlnß keine Schran¬
ken gesetzt werden . Die Interessen der badischen
Holzwirtschaft würden stark beeinträchtigt durch
die Einfuhr von russisch cm Holz . Bedenklich sei
schließlich die etwaige Einführung einer einheit¬
lichen landwirtschaftlichen Besteuerung , der sog.
Flächensteuer . Zum Schlüsse betonte der Red -
ner die Bedeutung des landwirtschaftlichen
Grundbesitzes , den man im Hinblick auf feine
volkswirtschaftlichen Aufgaben erhalten müsse .

In der Aussprache verbreitete sich Dr . Graf
Douglas iu seiner Eigenschaft als Vorsitzender
der Pachtrechtskommisfion des Deutschen Land -
wirtschaftsrateS über die Neugestaltung des
Pachtrechtes - Der ReichSwirtschaftsrat nehme
in Kürze die Beratungen darüber auf ? sie wür -
den au Gründlichkeit nichts zu wünschen übrig
lassen .

Der Präsident des Reichsgrnndbesitzeroerban -
des , von M i q n e l , sprach hierauf über die
Aufgabe » und Ziele der Spitzenorganisation .
Dann wurden die Rcgnlarien erledigt und die
Wahl des Markgrafen Berthold in den Bor -
stand bestätigt . Mit einem interessanten Vortrag
des Prof . Dr . Brinkmann - Heidelberg über
..Die Vererbung des badischeu laudwirtschaft -
lichen Besitzes nach dem Kriege " fanden die
dreistündigen Verhandlungen ihren Abschluß .

Die Inhaber einer
Konkursfirma verhaftet .

dz . Neustadt ( Pfalz ) , 3 . Mai . Die Inhaber
der insolventen Wein - und Branntwein -
Großhandlung Max Weil in Neustadt a . b . H„
Hugo nnd Berthold Weil , wurden Freitag
abeud aus Veranlassung der Staatsanwaltschaft
Frankenthal durch die hiesige Kriminalpolizei
verhaftet und ins Landgerichtsgefängnis Fran -
kenthal eingeliefert .

CIUB-MSBEII
reichhaltig . Musterlaßer
in Leder n . Stoffen , be¬
queme Formen . Chaise¬
longues . Schreibstühle .Speisestühle in (troßer
Auswahl . Auffärben von
Ijedermöbel . Aufarbeiten
von Polstermöbel aller

E . Sf UÜT7 Kaiserstr. 227
j . " » % nUI * i Telephon 2498
rI'onles. u . ältestes Spezialgesch , am Platze .Zahlung zestattet . Franko Versand .

Dauerwellen
- Jjmi 'vt«-

V- . da» allerneueste System .
Jet, Êlektrizität am Kopfe d . Kundin
lf «jn Verbrennen der Haare
Nnl11® ■Hitzp.belästieuneur mjt Wasserdampfwird dauermwellt
Re8llltat f Unverwüstliche KrauseuuuilOI \ schnelle Bedienung .
' alon 7lene .Xopp , Karlsruhe

Au8u «t- D0rrstr 7, (Am Schmiedtrpjatz)
Telefon 6336.

Ihre Federbetten
ö

*»«rfccrt wieder leicht und luftig In der
Bettfedern 'Reiniguvtg

Bestes Verfahren . Freier
ansvort . Billige preise . Nur « arlftr . AI .

Haben Sie
schon
gesehen ?

Moderne

ärdinm
u. Fenster -Dekorationen

direkt aus eigenen Fabriken ,
daher unsere bekannt billigen Preise .

Wir bringen stets das Neueste in reichster Muster¬
auswahl und in nur besten Qualitäten .

Unser , in der Innendekoration erstklassig ausgebilde¬
tes Personal steht Ihnen mit Vorschlägen jederzeit

gerne und unverbindlich zur Verfügung .

Eugen Hentner A
.

- G
.

Mech . Weberei Gardinenfabriken
Verkaufshaus ; Karlsruhe , Kaiserstr . nur 84 , Ecke Lammstr.

DROGERIE CARL ROTH
Für den

Sdiulanfang
Malkasten , Pinsel , Zeichenkasten

Zeichenblöcke

Papier , Zeichenhefte , Farben , Tinte ,
Tusche , Bleistifte , Reißbretter

Schienen , Winkel . Lineale
Reißzeuge , Schwämme

Apfelwein
in vorzüal . Qualität liefert franko Karls -
ruhe und Umgebung billigst ( Käsicr lcibwcif «)

Heinrich Lay, &VÄ . 15

Haben Sie
schon
gesehen?
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Union-TDeafer deute legier Gag!

Ehe auf Prob®
Der interessante Gesellschaftsfilm — Das aktuellste Thema der

modernen Weltanschauung behandelnd I

Kb morgen! OttO GcbÜHf

Der DeteKtiu des ehem. Kaisers
Beginn : 3 .30 , 5 .30 , 7 .20 , 8 .50

Mnnnlntntfninn.
Die Inhaber der im

Monat Sept . 1929 uitt .
Str . "29 085 bis mit
Nr , S3 311 ausgestell¬
te » bezw . erneuerten
Psandscheine werden
kiermit ausgesordert .
ihre Pfänder b . läng -
ttcnS 8. Mai 1930
auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
f

!eilvuukt erneuern zu
affeit , widrigenfalls

die Pfänder zur '-vcr -
sleigerung gebracht
werden .

K a r .I sruhe . den
Z6 . Avril 1930.
Städt . PkandleihkaNe .

4 Zimmemoling .
m . ü ^ad v . Beamten -
samilie lZ Erwachs .!
an mieten , evtl . gegen
4 A . - Wohu . (63 .H ) zu
tauschen gesucht . An -
ycbote unter Nr . 2182
tnf . Tagblattbüro erb .

Scköu « S Zim .- Woh -
» uug geg . 2 Z .- Wohn .
zii tauschen gesucht .
Ängeb . unt . Nr . 23VS
inZ Taablattbiiro erb .

Tausche ü Z . -Wohng .
Vad . Welvieustraste .
Miete S1 Jt . geg . gröh .
3 Z .- Wobng . it . Vad .
Lage nur Westst . An -
geböte uut . Nr . 2199
ins Tagblattbüro erb .

Zü yerrnie
Herrschaft ! . arohe

5 3i
mit Stagenheiz ., beim
Bahnhof auf 1 . Juli
evtl . früher zu verm .
Zu erfragen Sachsen -
ftrake 1 bei Maier .

Herrschaftliche
5 Zimrcenaohng.

arofte Diele , Speise¬
kammer . Mädchcuzim .
u . Bad a . 1 . Juli 193«
zu vcrm . Anzuf . von
2—4 Uhr v . Montag
bis Samstag .
Kalliwodastrane 8, II .

Näheres Dan » , IV .
Telephon 6297.

Neubau
Äarlsr .-MM

S Iimmer - SSohng . im
2 . « tuet , neuzeitl . ein -
gcricht .. mit Badezim .
sof . od . Ivät . zu verin .
Näh . Brcitestrake 9S.

Telephon 3138 .

2 grotze Zimmer
. Balk ., schön möbl .,

m . fVIütrcI, gut heizt ).,
el L . , an sol . Herni
auf 1Z. Mai zu ver -
mieten .

Westcubstr . K0. II .
Helles , gros, .. leeres

Zimmer
ver sof . oder 15. Mai
zu verm . Zähringer -
strafte 74 , 2 Treppen .

In schön . Weststadt -
läge ( off . Bauweis «>
geiäur .L 5 Z . - Wolma .
mit reichl . Zuvch . auf
1 . Juli zu vermieten .
Preis 150 M . Schrift ! .
Angeb . unt . Nr . 2304
ins Tagblattbüro erb .

Möbl . Äimmer ^1 od . 2 Betten , el . L .
u . Pens .. Sit vermiet .
Ettlingerstr . 21 . vart .

eüroft . , Helles , sehr
schön möbl . Zimmer
«evtl . Schlaf - ? d . Her -
reiizim . m . Bichstein -
slügel > zu verm . An -
zuleb . v . 11—12 u . 18
bis Ip 11. v . Hublcki ,
Kaiserallee 125, III .
Wohn - u . Scklaszim ..
2 Betten , gut möbl .,
nebst Küchenben . an
Ehepaar od . 2 Damen
ver sof . od . später zu
vermieten .

B rahmsftr . 16 . III .
Groß , leeres Part .-

Zimmer in der Schiit -
zcustrake an berufst .
?ol . Fräul . a . 1 . Juli
zu vermieten . Angeb .
unt . Nr . 2318 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Badische Lichtspiele
KONZERTHAIS

Montag . 5 . Mai . and Dienstag . 6, Mai .
jeweils 20 .30 Uhr :

Letzte Vorführungen

Mansch • k

99
Der große Schwedenfilm nach Aug .

Strindberg mit Lars Hanson . Gina
Manes . Elissa Landi und andere .

Musikbegleitung .
Berechtigte Wünsche d . Besucher bei

Garderobeabeabe werden erfüllt .
.Tugendliche haben keinen Zutritt .
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz

Müller . Kaiserstraße , und im Büro :
Klauprechtstraße 1 .

>»» Schmiederplatz Karlsruhe mm
Hall ! Besucht Halt !

Direktor D . Stey ' s
Hiesen - Sommer - freilicHn»
Das größte und vornehmste Frei¬

lichttheater Deutschlands .
Heute Montan , 5. Mai , abds . LV- Uhr
groBe Volksvorstellung
Jeder Sitzplatz nur 50 Ptg ., Stehplatz « O Pfg .

Große Paniomime mit Feuerwerk
UnwlderrnlliCli letzte AoscMeds ■Vorstellung

Direktor
D . Stey . Weltflrma .

CAFE MUSEUM
Karlsruhe
Montag , d . 5 .. u . Dienstag , d . 8 . Mai .
jew . nachm . 4 Uhr u abends %9 IJhr :

große internationale
Modcnsdiau

„Die Dame"
„Das elegante Kleid"

Original -Modelle Berlin -Paris .
Die neuesten Frühjahrs - u . Hochsom¬
mermoden nach Entwürfen der Pa¬
riser Modellschöofer : Paton . Renöe ,
Lanvin . Lelong . Chanel u . a .
Vorgeführt durch die Mannequins der
intern . Modeschau -TournGe Fr . Rubens

Ks zeigen ferner die Finnen :
S . Michel - Bösen : Modell - Kleider .

- Mäntel Bade - Anzüge und -Mäntel
Geschwister Gutmann : Modell - Hüte .
Tcppiche der Fa . Dreyfuß & Siegel .
Conferencier : Rieh . Rüben s . Berlin .
Außerdem die bekannten italienischen

Sänger Russo und Sardi .
Eintritt frei . Tel . 6600 . Tischbest . erb .

Kräftiger
Mittacs - und Abendtisch

zu 75 Pfg . und Mk . 1 .—
( 10 Karten Mk . 9.—)

im Landsknecht
Ecke Herrenstraße und Zirkel

Möbl . ftM . Zimmer
an fol . yrl . zu vcrm .

Herrenstr . 62. III .

3 -4 M .-WolW.
auf 1 . Juli »u miet .
gel » cht v . ruh . klein .
Familie , drei erwachs .
Perf . , wobnunasber .,
pünktl . Zahl « . Angeb .
unt . Nr . 2312 i . Tag -
blaitbüro erbeten .

Rull ., kinderl . Ebev .
lApotli . ) sucht fonnige
3-5 Zim . -UJohng .
Angeb . unt . Nr . 2314
ins Tagblattbüro erb .

Büro - Räume
Rondellplate so¬
fort zu vermieten .
Näheres Kaiser -
str . 181. Goldfarb .

Hcrmann -Billingstr . 4 ,
III . , am l£ ttl . Tor , ist
ein sonn . , schön ein -
gerichtetes

Zimmer
mit .Hentralhei ». ohne
Gegeuü be r . abzugeben .

ßut möbl . Zimm .
mit el . L ' ckt , Schreib -
tisch . sofort zu verin .

Marienftr . öS . pari .

Kinderlos . Ehepaar ,
piiuktl . Zahl .. sucht v .
I . Juni oft , Juli 2—8
Zimm .- Wobng . (eotl .
Vorort ) . Angeb . mit .
Nr 2-237 i . Tagbla t tb .

Suche freie 1—2 Z -
Wohuuug f . sofort oft .
später . Pesic P -erg .
kann gestellt ! werften .
Angeb . unt . Nr . 2310
ins Tagblattbüro erb .

Igggllgffl

Miellen
M 1000 .— bis 1500.—,
möglichst aus Privat¬
bank direkt , gegen 10-
fache Sicherheit auf 8
Mvnate gegen gute
Hinlen sofort gesucht .
IVcfl . Angeb . unt . Nr .
224S i . Tag blattbüro .

Abonnenten
tauft bei Inserenten

fteö
Karlsruher Tagblatt .

Perfekte

Stenotnnilti »
deutlch-sranzölisch

für « arlsruhe in
Dauerstellung gesucht .
Angeb . uut . Nr . 2246
ins Tagblattbüro .

Für sofort eine ehrl .
Fleife . Frau für 2—3
Std . von V£i8 Uhr au
morg . gesucht . Nähe
Richard - Wagnerstrake .
Angeb . unt . Nr . 2321
ins Tagblattbüro e rb .

Wolserlelirliiig
kann sofort eintreten

' tl , mit Kost u . Log .
chloff. Nouuengäber ,

Hirschstrabe 7 .

wiiiii
2 Oelgemälde

mit Ral »n . , A 10 M ,
sow . wsi . Nett zu vk.

Kriegsstrafie 1N4 . II .

Schlafzimmer
Speifezimmer
Herrenzimmer
Küchen

fchöue , inoft . Form , tu
vrima Qual . u . grob -
Auswabl sehr billig zu
verkauf . Weitgehende
Zahlungserl . Raten -
kanfabkommen .

Kitzler.
Möbellag . » . Schrein ..
Luftw . -Wilbelmftr . 17.

Nehmt MnsihUnicrrSdil
bei der Musiklehrerschaft des

Deutzen TTluIiker -Uerbandes
Lehreradressen erhältlich in den

Musikalienhandlungen

MWes
Landestvllter.

Ätontaa . den Z. Mai .
* A 23 . Th . - Gem .

1101—1200.

Don Carlos.
Traueriviel von

Schiller .
Regie : Dr . Waag .

Mitwirkende :
Bertram . Frauen -

dorfer . Genter ,
Schreiner , Jank .
Kallab , Seiling .

Baumbach . Brand ,
Gemmeae , Graf ,

Herz , Sierl . Höcker .
Just . Q . Kienlcherf .

Kloedle . Prüter .
v . d . Trenck , Luther .

Anfang 19V> Uhr .
Ende 22% Uhr .

Preise A (0.70—5 .00 ) .

Die . 6 . 5 . : Minna von
Barnhelm . Mi . 7. 5. :
Lcheiiarin . Do . 8 . 5 . :
Angelina . Fr . 9 . 5 . :
Don Carlos . Sa . 10.
S . : Zum erstenmal :
Marius . So . 11. 5. :
Die Jüdin . Im Kom-
zerthaus : Keine Vor -
stellung . Mo . 12. k>. :
Marius . In der Fest -
balle : 10 . Sinfonie -
Konzert .

UM « g 30 Uhr ringen
Kop -Sudrus

v . Oyk -Bachraiy
im Ent¬

scheidungskampf :
Zilch - Budrus

und
Wehram-Grunewald

Bei uns dieTonfilm - Operette mit :

LIUAN HARVEy
11 fiWHiy FRITSCHI
JlSeswafker

Der Besuch der Nachmittags - Vorstellungen sichert
gute Plätze !

Für die Abend -Vorstellung sind Karten im Vorverkauf
an der Theaterkasse zu haben !

Abonnements - Heftchen haben nur in den Nach¬
mittags -Vorstellungen Gültigkeit !

Jegliche Freikarten vorläufig ungültig !

Beachten Sie bitte die
Anfa ngszeiten !

3OO 5OO JOO 0OO

Arbeitslohn
für gar . gutfib . An -
zng Ss—40 Jl . Ange ? .
unt . Nr . 2148 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Losueken 8is die besteingerichtete

1 FAHRSCHULE

Unsere Hochzeit
hat am 3 . Mai in Baden - Baden

stattgefunden

Arturu . Marianne von Machni
geb . Wendt

Leipzig - Marienhöhe Ludolf - Colditzstr . 21

der

Bad. Kratiuerhehrs -Ges.
° Karlsruhe

%

Mod . Lehrwagen
12/55 merc . Benz io/so merc . Benz

4/20 Opel
Linkssteuer Kugelschaltung
Jederzeit systematische Kurse und Einzelausbildung

Verkauf
der während des „ Jahrmarkts für Jungund Alt " verwendeten
Peddigrohrtische , Peddigrohrsesse ) ,Tischdecken , Vorhänge , Dekorations¬
stoffe , Liegebetten aus Rotargefiecht ,Gebrauchs - u . Haushaltungs - Gegen¬
stände aller Art

findet am Dienstag , den 6. Mai 1930. vor¬
mittags von 8 bis 1 Uhr und abends von
7 bis 10 Uhr in der städtischen Aus¬
stellungshalle statt

Divans und
Chaiselongues
Matratzen • Patentroste

Reiche Auswahl
Billigste Preise !

Jul . Mtieimer
Kaiserstr . 81/83 ,
Zahlungserleichterung

Bauvläbe au verkf .
an fertig . Brauer - u .
Roonftr . Gröl, . An -
zalilg . erwünscht . An -
geböte mit Preis vro
qm unter Nr . 2250 i .
Tagblattbüro erb .

Gdilnfsitnmcr
echt eichen , neu , Svie -
aelichrank . Waschkoni -
mode . weih . Marmor
n . Sviegcl . 2 Bettst ..
2 Nachttische m . Mar¬
mor . mir 400 Jt .

Blmnenstr . 7. Hof ,
Fischer .

Zu uerheufen
Krieasstrake 228 , IV .
Jmmerbrand . Patent -
Grndeberd , Mod . >iö -
niaSberg m . gr . Was -
serlchisf n .Habnen . sow .
gros ; . Koch- u . Warme ^
räum , durch Hebel ver ^
senkb . Kenerung . graw
grün lackiert , gebr .,aber gut erbalten .
^ Flügel

kreuzsaitig ( Marke
Kaiml . Preis «80 Jt ,
zu verk . Angeb . unt .
Nc . 2244 i . Tagblattb .

Schwein -Avvarat
f . Werkstatt u . Ä ! ou -
tage , sow . kl . Zimm
Ofen billig zu verks .
Ncckarstrafze 31, part .

Radio »
Lorenz , a Röhr . , bill .
in verkaufen ,
jrj . Zaver Gelirleiu ,

Pf - rv (Pfalz, .

Stühle -
Flurgarderobe , Klei
erlchrank . Sofa . Näh -

tisch etc . aus gutem
Hause zu verkaufen .

Lessingstrasie II .

3u verKausen !
Sofa mit » mb . , dazu
vass . Portieren , weih .
Madchenzimmer und
Kinderbett , gut erhalt .
Leibbalter nach Prof .
^' inzenmeier . Adr . im
Tagblattbüro zu erfr .

Serrenzim .-! W
eichen eingelegt . Fus, -
krcuzleifteu . (9r . ll5/67
weit unt . Preis abzw
geben . Hermanu - Vib
lingstrahe 2 . II . r .

Erillant - Ring
Ein sehr schön , aros, .

Stein u . 1 VriNant -
Kollier m . 2 Anhang ,
von Privat ganz bill .
zu verk . Jiiteressenten
bitte um Adr . unter
Nr . 2811 i . Tagblattb .

- Aut« -
Kelegeuheitskauf , ge -
schlössen, S-Sitzer , fast
licuwertig . umständc -
hal " - - " ' r 180(J Jl zu
verkauf . Angeb . unter
Nr . 2247 t. Tagblattb .

ZURUCK

Dr . H . NerlicH
Arzt und Geburtshelfer
Tel . 3569 - Werderplatz 29

Habt meint Praxis InvollemUmfangwledir «tfginommin

Ihre Kamera
kaufen Sie bestens bei persönlich . Beratung bei

Drog . J . Lösch
© crrenftr . Sft, Telefon 1487

Amtliche Anzeigen
Muöe|onbet[teittt betr.
Tie erste Monatsrate der Gebäildesonder

fteuer für das Rechnungsjahr 1980 tRate
für Avril 1930 ) ist bic. spätestens 5. Ma ! 1080
zu entrichten . Wer bis zu diesem Zeitpunkt
seine Steuerschuld nicht begleicht , hat 10 v . H .
Verzugszinsen zu zahlen und aukerdem
Zwangsvollstreckung zu erwarten . Eine be-
sondere persönliche Mahnung ergeht nicht
mehr .

Stadthauvtkasie .

Karlsruhe? MOviehmrkt
Jeden Montal

tag )
uns .WWWWM .
Masttiere . Eigene Bahnabserttgungsstelle .Moderne >schwclnemarkthalle neu eröffnet

^ tadt . Schlacht - und Niebdofamt .

oder Km .
ReiniWNgsllnwlt
zu kaufen gesucht . Au -
geböte unter Nr . 22Z1
ins Tagblattbü rocrb .

z» kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 2300
ins Tagblattbüro erb .

— Klauier —
gesucht. Rarzahlung

Mä 600 M .
Angeb . unt . Nr . 2243
ins Tagbl attblir o er b .

Wer gibt Schübe ,Gr . 16, an Bedürftig ,
zu mähig . Preis , gleich
welcher Art . Angeb .
unt . Nr . 231» I . Tag¬
blattbüro erbeten .

Unterricht
ts "'tflnfft «er

ÄeutWntemA
f . Ausländer v . tiicht.
Lehrkraft . Angeb . unt ,
Nr . 2319 i. Tagblattb .

Gut ti . rasch
erlernen Sie

Qeutfctje

öinJjeitskursscfjrtft
in unseren Kursen für Anfänger , Wieder¬
holung (Fortbildung ) und Redeschrift
Anmeldungen erbeten bei Eröfnun ^ :
Montag , den 5. Mai , abends 8 Uhr ,
Leopoldscbule , Leopoldstraße 9.

Kurstage : Montag und Donnerstag
Dienstag , den 6. Mai , abends 8 Uhr ,
Markgralenschule , Kreuzstraße 15 .

Kursta^ e : Dienstag und Freitag

Erstklass Fachlehrer — Maßige Honorare
Schüler ur.d Studierende Ermäßigung
Vorbereitung auf alle behördlichen Prüfungen

$ eid) skur$(tf) riftverein Karlsruhe
( Gabel »berge r 187 % — Stolze - Sehr ey 1905 )

Klaoierunterriifit
Staatl . anerk . Leh¬

rerin erteilt gründl .
Unterricht an Anfang ,
u . Voraeschr . Auch 4-
Hand. « viel . Adr . im
Tagblattb . zu erfrag .

Konserv . gedlld . Frl .
erteilt gründlichen

KlaDierunterridit
be : mähig . Honorar .
Näheres

Rintheimerstr . AI .
2. Stock , links .

Die beite Zugabe zu Spare « !
sind die bekannt vorzüglichen

Flcisdi-Pasieldien
der Conditorei Frledr . Nagel

Waidstr . 41/45 , ^egenüb . d . Hof-Apoth.
Von 10 Uhr an täglich frisch . Tel . 00 #

Faconierhüte
formt fachmännisch

Horts nur Amalienstraße II

Iringkndc
Marming!
Jeder Geschäftsmann hüte sich vor
Werbemethob « n , die viel »er -
sprechen und nichts halten ! Von
maßgebenden Seiten wird die Zei -
tungsanzeise als das wirksamste
Werbemittel des Kaufmannes
bezeichnet. Der beste Freund
des Geschäftsmannes ist das Karls -
ruher Tagblatt , seit Jahrzehnten
das Blatt der wohlhabenden Stadt -
u . bedarssreichen Landbevölkerung .
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